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Die Mitarbeitenden des Berliner 

Drogennotdienstes wurden durch 

die Corona-Pandemie vor ein 

Dilemma zwischen Hilfeleistung 

für ihre Klient*innen und 

Sicherung derer Gesundheit 

gestellt. Eine studentische 

Mitarbeiterin berichtet im 

Interview mit Tamara Teuber von 

der aktuellen Situation. 
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Verpasse keine Artikel mehr und tritt 

unserem Telegram-Kanal beil 
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Therapieeinrichtungen entstand 

das Angebot „Therapie Sofort", 

das eine schnellstmögliche 

Vermittlung in Therapie 

ermöglichte. Da hier auch 

Personen ohne festen Wohnsitz 

die benötigte Hilfe bekommen 

können, ist der DND Anlaufstelle 

für viele obdachlose Menschen. 

Sozialarbeiter*innen informieren 

über Entwöhnungstherapie, 

Entgiftung, Partydrogen-Konsum 

und spezielle Angebote für 

Jugendliche oder Geflüchtete. 

Außerdem kann der DND in die 

Krisenwohnung, eine 

Notübernachtung des Vereins, 

vermitteln. 

Vor Corona fanden die meisten 

Beratungen vor Ort statt. Mit und 

auch ohne Termin hatte der DND 

an Wochentagen, aber auch am 

Wochenende und Feiertagen 

geöffnet. Das Angebot war sehr 

gefragt und der Warteraum immer 

voll. Doch die aktuelle Situation 

stellte die Mitarbeitenden vor eine 

Herausforderung: Ein Großteil des 

Klientels zähle aufgrund von 

Nebenerkrankungen wie HIV, 

Hepatitis oder COPD (chronisch

obstruktive Lungenerkrankung) 

zur Risikogruppe. Außerdem sei 

ein geschwächtes Immunsystem 

oft die Folge exzessiven 

Drogenkonsums, beschreibt die 

Studentin: ,,Wir konnten den 

Klient*innen mit unserer normalen 
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VON EUCH FÜR UNS 

Du hast einen wichtigen 

Veranstaltungstipp? Du hast etwas 

lustiges an der FU gesehen, etwas 

Aufregendes, Kurioses, Furioses, 

Spannendes - etwas, über das auf jeden 

Fall berichtet werden muss? Schick' es 

uns! Gerne auch mit Foto: 

red aktion@furios-campus.de 
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